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Sonderausstellung «Der Apfel», Naturmuseum St. Gallen 




• Biomarkt und Bioobstmarkt in der Schweiz
• Grundsätze des Biolandbaus
• Bioobstbau




• Kernobst Sortenprüfung FiBL
• «traditionelle Sorten neu entdecken» 

















Das FiBL Schweiz auf einen Blick
• Gegründet 1973 als private Stiftung
• 200 Mitarbeitende
• 80 Praktikanten, Diplomanden, Doktorierende, Lehrlinge




























































































































































































































































Quelle: Bio Suisse to 1996; 1997-2006; 2014-15: BfS; 2007-2013: FiBL
Organic farmland (ha) Share of total farmland (%)
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Quelle: Bio Suisse, verschiedene Jahre
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Schweiz: Marktanteile Bioprodukte 2018
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Quelle: Nielsen Grafik: Bio Suisse
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Biologische Apfelproduktion in der Schweiz –
Hauptanbaugebiete
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Karte: wikipedia.org Daten: BLW
2018 2019
Region ha % ha % 
Wallis 122 45.1 189 55.4
Thurgau 39 14.4 39 11.4
St. Gallen 37 13.7 38 11.2
Waadt 21 7.6 21 6.0
Aargau 20 7.3 20 5.8







































































Gesamtbetrieb als möglichst 
geschlossener Nährstoffkreislauf

































































































































• Vor der Ernte
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Keine stark anfälligen 
Sorten anbauen.
Abtrocknung fördern durch 
windoffene Standorte und 
lockeren Kronenaufbau.
Sporenabbau durch 
































x Sorten 6 Archetypen (AT) 3 Geschmacksgruppen
3 Farbetiketten
Bild: FiBL
Konzept zur Vermarktung von Archetypen und 
Geschmacksgruppen von Bioäpfeln
















Erwartungen an Sorten für den Bio-Anbau?
• geringer Gesamt-Pflanzenschutzaufwand (Schorf, Regenflecken, 
Marssonina, Feuerbrand, Lagerkrankheiten, …Schädlinge)
• Biopflanzenschutz-Verträglichkeit (Berostung, …)
• wenig physiologische Krankheiten (Stippe, Glasigkeit, 
Kernhausbräune,…)
• gute Baumgesundheit, -vitalität (Krebs, Kragenfäule, leistungsfähiges 
Blattwerk)
• wenig Alternanz (geringer Ausdünnaufwand)
• «einfacher» Baum (gute Garnierung, ausgewogener Wuchs, ...)
• hohe Kundenakzeptanz (Nachfrage) 
• regelmässige, gute Erträge  betriebswirtschaftlicher Erfolg
• Vollsortimentsabdeckung (Ganzjahresangebot, 
Geschmacksrichtungen) mit zunehmend schorfresistenten Sorten
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Kernobstsortenprüfung am FiBL- Apfel
• 2 verschiedene Anbauverfahren
• praxisüblicher Pflanzenschutz und übliche Pflegemassnahmen 
agronomisches Potential
• reduzierter Pflanzenschutz (Schorf: Abdeckung der Ascosporenphase) 
und minimale Pflegemassnahmen (keine Blütenausdünnung) 
genetisches Potential bezüglich Krankheiten, Schädlinge und Alternanz
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Apfel (25 Sorten/Zuchtnr.*)
Rustica ACW 17220 Bonita (2017)
A587 ACW 17244 ACW 15596 (2018)
Natyra ACW 19258 ACW 15714 (2018)
Galant AQ84 CPRO 037 (2018)
Ladina 203/08 Delcored
A180 R22 T034 A321 Kalei®
Apple 95 PoC 1403 (2017) CIV-I3D7-123
VZ 74/06 PoC 1405 (2017) ACW 14886



































Projekt «traditionelle Sorten neu entdecken»
• Gemeinsames Projekt von Coop, ProSpecieRara (PSR) und FiBL
• Anbau und  Vermarktung von traditionellen Apfelsorten als 
Tafelobst
• Erhebungen zu agronomischen Aspekten durch Bonituren und 
Befragungen
• Lagerversuche mit mehreren Auslagerungsdaten (Januar/April)
• Erarbeitung von Sortenblättern mit Anbauempfehlungen, 
Hinweisen zur Lagerungsfähigkeit sowie allgemeinen Informationen 











aussichtsreich plus/minus; weiter beobachten weniger verheissungsvoll; 
nicht weiter verfolgen
E 10 Danziger Kant Oberländer Himbeerapfel
Coulon Reinette















E 2 Adamsparmäne Schweizer OrangenOrléans
Reinette, Roter Damason
Zeienapfel der Ostschweiz









Lädersuur, Reinette gris du vignat
E 5 Fraurotacher Stäfner Rosen
48gelb = «mild bis süsslich»; rot = «würzig, eher säuerlich», grün = «kräftig, betont säuerlich »
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NAP Projekt «Nutzung von Apfel-Genressourcen für 
den Bio-Anbau» (2016-19)
• Gemeinsames Projekt von FiBL, Agroscope und Poma Culta
• Züchterische Nutzung von Schweizer Apfelgenressourcen für den 
Bio-Anbau:
• Teilprojekt A: Top 30: direkte Nutzung einheimischer Apfelsorten 
• Teilprojekt B: Nutzung einheimischer Apfelgenressourcen als Bio-
Züchtungseltern
• Teilprojekt C: Sortenprüfung mit den Top 3 "alte Sorten", den Top 3 




Teilprojekt A: Top 30
• Phänotypische Bewertung und Selektion unter Bio-Bedingungen 
auf Krankheiten, Baumeigenschaften und Qualitätsparameter
• Testen der Sorten, auf:
• Bio-Anbaueigenschaften
• Lagerfähigkeit 
• Qualitätseigenschaften inkl. Sensorik
• Marssonina unter kontrollierten Bedingungen
• Markeranalysen auf interessante Merkmale bezüglich 
Krankheitsrobustheit und Fruchtqualität 
• Schädlinge: phänotypische Erhebungen im Feld 
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• Eruieren von potentiellen Züchtungseltern aus dem Schweizer 
Genressourcenpool und Sorten, die die fehlenden Eigenschaften 
mitbringen 
• Nutzen der selektierten alten Sorten als Kreuzungselter 
• Jährlich je drei Kreuzungen zwischen vorselektiertem 
Zuchtmaterial von Agroscope resp. Poma Culta und alten Sorten 
mit bestimmten Resistenz- bzw. Qualitätseigenschaften




• Identifizierung von 3 alten Sorten mit hohem Anbaupotential für 
Tafeläpfel 
• Identifizierung von 3 fortgeschrittenen Sortenkandidaten mit alten 





PoC_3995              PoC_3103              PoC_3144
Fotos:  FiBL, Agroscope, Poma Culta
ACW 21573 ACW 25832 ACW 19978
Adamsparmäne       Kaister Feldapfel      Thurgauer Borsdorfer
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NAP Projekt «Nutzung von Apfel-Genressourcen für 
den Bio-Anbau II» (2020-2023)
• Prüfung der „Top 30-Sorten» bezüglich der Bio-Anbaueigenschaften, 
der Qualitätseigenschaften und Lagerfähigkeit der Früchte sowie der 
Neofabraea-Anfälligkeit.
• Prüfung der Top 3 „alten Sorten“, der Top 3 Selektionen von 
Agroscope und der Top 3 Selektionen von Poma Culta im Freiland 
bezüglich der Bio-Anbaueigenschaften, der Qualitätseigenschaften und 
Lagerfähigkeit der Früchte, der Neofabraea-Anfälligkeit sowie der 
Feuerbrand-Anfälligkeit.
• Prüfung von Kreuzungsnachkommen bezüglich der Schorfanfälligkeit 
und der Feuerbrandanfälligkeit unter kontrollierten Bedingungen 
sowie der Bioanbaueigenschaften im Feld.
• Abklärung des Marktpotentials aussichtsreicher Sorten und 




• Reift ca. 10 bis 14 Tage nach Gala
• schorfresistent (Vf), feuerbrandrobust, wenig mehltauanfällig 
• Mittelstark wüchsig, gute Garnierung
• früher Ertragseintritt, gute und regelmässige Erträge
• Saftig, knackig, süsslicher und sehr aromatischer Tafelapfel




La Flamboyante/Mairac® x H 23-10 
(Züchter: Agroscope)
• Reift Anfang bis Ende Oktober
• Schorfresistent (Vf), wenig mehltauanfällig, feuerbrandanfällig
• Gesundes, dunkelgrünes Laub bis spät in den Herbst
• Sehr gute Erträge
• Knackig-säuerlich, rustikaler Tafelapfel
• Sehr gute Lagerfähigkeit
• Zielgruppe: Biolandbau und Direktvermarktung
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Topaz x Cripps Pink/Pink Lady® 
(Züchter: Institut für experimentelle Botanik Prag, Tschechien)
Bonita
• Reift Ende September (ca. 1 Woche nach Golden)
• Schorfresistent (Vf), wenig anfällig für Mehltau, hoch 
Feuerbrand-tolerant
• Vital, gesundes Laub, kompakter Wuchs     
• Knackig, süss-säuerlicher Geschmack, saftig, optisch schön
• Gute Lagerfähigkeit (CA bis Juli), schrumpft nicht, wird 
nicht fettig, wenig anfällig auf Lagerkrankheiten
• Pflanzung am FiBL in Sortenprüfung im Frühjahr 2017
www.fibl.org
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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